
35 
 

Akquise von Arbeitskräften für wachsende 
Milchviehbetriebe: Einfluss von strategischen 
Entscheidungen und Personalmanagement 

 
H. Bronsema, M. Näther, K. Schlosser und L. Theuvsen1 

 
 
Abstract - Im Zuge des fortschreitenden Struktur-
wandels wachsen viele landwirtschaftliche Betriebe in 
Größenordnungen hinein, die eine Abkehr von der 
vormals familiengeprägten Arbeitsverfassung bedeu-
ten. Die Gewinnung von Arbeitskräften erlangt daher 
zunehmende Bedeutung für die betriebliche Entwick-
lung. Dies gilt insbesondere für die arbeitsintensive 
Milchviehhaltung. Auf Basis einer empirischen Erhe-
bung bei 130 wachstumsorientierten Milchviehbetrie-
ben in Deutschland werden in der vorliegenden Studie 
strategische und personalwirtschaftliche Einflussfak-
toren aufgezeigt, die die Möglichkeiten zur erfolgrei-
chen Akquise von Arbeitskräften beeinflussen.1 
 

EINLEITUNG 
Familienbetriebe sind in (West-)Deutschland wie in 
vielen anderen Ländern die dominierende Organisa-
tionsform der Landwirtschaft (Schmitt, 1989). Seit 
2007 ist in Deutschland jedoch nach jahrzehntelan-
gem stetigem Rückgang wieder ein Anstieg von 
ständig in der Landwirtschaft angestellten familien-
fremden Erwerbspersonen zu beobachten (DBV, 
2012). Eine Ursache liegt in der zunehmenden Her-
ausbildung von erweiterten Familienbetrieben, die 
neben zwei bis drei familieneigenen Arbeitskräften 
weitere familienfremde Arbeitskräfte beschäftigen 
(von dem Bussche, 2005). Vor diesem Hintergrund 
ist gerade für Betriebe in der Milchviehhaltung, die 
ohnehin durch eine hohe Arbeitsintensität gekenn-
zeichnet ist, die Gewinnung von Arbeitskräften eine 
der wichtigsten strategischen Aufgaben im Hinblick 
auf die zukünftige Betriebsentwicklung (Lassen und 
Busch, 2009). Im Rahmen einer Studie der Universi-
tät Göttingen wurden daher Milchviehbetriebe unter-
sucht, die aufgrund der Beschäftigung von familien-
fremden Arbeitskräften dem skizzierten Bild des 
erweiterten Familienbetriebes entsprechen. Schwer-
punkte der Befragung waren grundlegende Unter-
nehmensstrategien sowie Strategien und Erfahrun-
gen im Bereich des Personalmanagements. Diese 
betrieblichen Vorgehensweisen wurden im Hinblick 
auf ihre Auswirkungen auf die Akquise von Arbeits-
kräften untersucht. 
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PERSONALEINSATZ UND -MANAGEMENT IM KONTEXT 
BETRIEBLICHER STRATEGIEN 

Das grundsätzliche Vorgehen im Bereich des Perso-
nalmanagements ist als eine Funktionalstrategie zu 
verstehen, die sich gemäß dem Bild von der hierar-
chischen Abfolge betrieblicher Entscheidungen an 
dem durch die Unternehmensstrategie gesteckten 
Rahmen orientiert (Inderhees, 2007). Zunächst ist 
im Zuge der Festlegung der strategischen Ausrich-
tung des Personalmanagements zu klären, inwieweit 
überhaupt die Bereitschaft besteht, (weitere) fami-
lienfremde Mitarbeiter einzustellen. Alternative Stra-
tegien, die den Gesamtarbeitszeitbedarf des Betrie-
bes reduzieren und somit Arbeitskapazitäten freiset-
zen, sind u.a. eine Erhöhung des Technisierungsgra-
des, die Auslagerung von Arbeiten an externe 
Dienstleister (Lohnunternehmen) oder die verstärkte 
Kooperation mit anderen Landwirten (Bronsema et 
al., 2012). 
 Mit der Einstellung von Lohnarbeitskräften sind 
Landwirte mit dem neuen Aufgabenbereich „Perso-
nalmanagement“ konfrontiert (Theuvsen und von 
Davier, 2010), auf den sie durch ihre Ausbildung und 
Erfahrung häufig nur begrenzt vorbereitet sind. Als 
wesentliche für die Landwirtschaft relevante Teilbe-
reiche des Personalmanagements lassen sich Perso-
nalbeschaffung, -einsatz, -führung und -motivation 
benennen (Henke et al., 2012). 
 

STUDIENDESIGN UND METHODE 
Für die vorliegende empirische Erhebung wurden 
130 Milchviehhalter aus Nordwestdeutschland auf 
postalischem Wege befragt. Das Untersuchungsge-
biet wurde ausgewählt, da in dieser Region erweiter-
te Familienbetriebe stark verbreitet sind. Mit durch-
schnittlich 2,7 Familien- und 1,7 Fremdarbeitskräf-
ten (jeweils in Voll- oder Teilzeit) sowie 1,0 Auszu-
bildenden entsprechen die untersuchten Betriebe 
genau den Kriterien dieses Betriebstyps.  
 Als wichtigste Eckdaten der Milchproduktion sind 
eine durchschnittliche Kuhzahl von 169 Tieren und 
eine Milchleistung von 9.307 kg im Jahr 2012 zu 
nennen. Die Wachstumsorientierung der Teilnehmer 
unterstreicht die wesentlich kleinere durchschnittli-
che Herdengröße im Jahr 2000 mit 95 Kühen und die 
angestrebte Erweiterung auf 213 Kühe im Jahr 2015. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte der Erhebung lagen 
auf dem grundsätzlichem strategischen Vorgehen 
und den betrieblichen Strategien im Bereich des 
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Personalmanagements. Die Probanden wurden gebe-
ten, im Wesentlichen anhand von fünfstufigen Likert-
Skalen Position zu verschiedenen Statements zu 
beziehen. Für weitergehende Analysen wurde in den 
beiden inhaltlichen Kategorien jeweils eine explorati-
ve Faktorenanalyse zur Dimensionsreduzierung 
durchgeführt. Die erzeugten Faktoren fließen in eine 
Regressionsanalyse ein und dienen zur Erklärung der 
Chancen, Arbeitskräfte für den eigenen Milchviehbe-
trieb gewinnen zu können. 
 

ERGEBNISSE UND DISKUSSION 
Die erste Faktorenanalyse zum grundsätzlichen 
strategischen Vorgehen identifizierte die Faktoren 
„Strategie Fremd-AK“ (Cronbachs Alpha (Cα) 0,767), 
„Präferenz Milchviehhaltung“ (Cα 0,755) und „Präfe-
renz praktische Tätigkeiten“ (Cα 0,604). Die drei 
Faktoren erklären 67 % der Gesamtvarianz. Der 
KMO-Wert (Kaiser-Meyer-Olkin-Kriterium) zur Über-
prüfung der Stichprobeneignung beträgt 0,669. Die 
zweite Faktorenanalyse zum Themenkomplex „Per-
sonalmanagement“ brachte die Faktoren „Zufrieden-
heit mit Mitarbeitern“ (Cα 0,694), „Arbeitsplatzat-
traktivität Milchproduktion“(Cα 0,555) und „Grad der 
Arbeitsorganisation“ (Cα 0,378) hervor. Die drei 
Faktoren erklären 59 % der Gesamtvarianz; der 
KMO-Wert beträgt 0,668. 
 

 
 
Abbildung 1. Einflüsse auf die Möglichkeiten zur Akquise von 
Arbeitskräften; Signifikanzniveau: p ≤ 0,01 höchst signifi-
kant***, p ≤ 0,05 hoch signifikant**, p ≤ 0,1 signifikant* 
Quelle: Eigene Berechnungen 
 
 In der anschließenden Regression wurden die 
Möglichkeiten zur Akquise von Arbeitskräften als 
abhängige Variable definiert. Für vier der zuvor 
identifizierten Faktoren als unabhängige Variablen 
ließ sich ein signifikanter Einfluss nachweisen 
(Abb. 1). 
 Im Bereich der allgemeinen strategischen Aus-
richtung lässt sich ein deutlich positiver Einfluss der 
Präferenz für die Milchviehhaltung auf die Einschät-
zung der Betriebsleiter, wie erfolgreich sie Arbeits-
kräfte für ihren eigenen Betrieb gewinnen können, 
feststellen (ß=0,235**). Die hohe Motivation und 
Begeisterung für den Beruf des Milchviehhalters 
trägt damit möglicherweise zu einer besonders posi-
tiven Vermittlung und Ausgestaltung des Arbeits-
platzes bei, was auch dessen Attraktivität für Arbeit-
nehmer steigert. Der Faktor „Präferenz praktische 
Tätigkeiten“ weist einen negativen Einfluss auf (ß=-
0,131*). Eine Erklärung könnte sein, dass Landwirte, 

die selber noch stark im operativen Geschäft tätig 
sind, das drohende Problem fehlender Arbeitskräfte 
als Problem für ihre Betriebsentwicklung unterschät-
zen. 
 Im Themenfeld „Personalmanagement“ weist der 
Faktor Zufriedenheit mit den Mitarbeitern 
(ß=0,205**) einen positiven Einfluss auf, was ein 
Hinweis auf ein aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
sicht zufriedenstellendes Personalmanagement ist. 
Zufriedene Arbeitgeber haben zudem signifikant 
seltener Arbeitnehmern kündigen müssen. Betriebs-
leiter, die die Attraktivität des Arbeitsplatzes Milch-
viehhaltung gering schätzen, sehen sich auch bei der 
Gewinnung von Arbeitskräften schlechter aufgestellt 
(ß=-0,388**). Einerseits spielen hier standortbe-
dingte Aspekte, z.B. die Konkurrenz leistungsstarker 
Industrieunternehmen, eine Rolle, andererseits las-
sen sich auch Korrelationen zu einer veralteten 
technischen Ausstattung, die die Attraktivität des 
Arbeitsplatzes vermindert, nachweisen. 
 

SCHLUSSFOLGERUNGEN UND AUSBLICK 
Die Ergebnisse der vorliegenden Studie geben einen 
ersten Einblick in die Bedeutung von Unternehmens- 
und Personalmanagementstrategien für die Möglich-
keiten der Akquise von Mitarbeitern. Im Fokus der 
weiteren Auswertungen steht eine detaillierte Unter-
suchung konkreter Einzelmaßnahmen, die Empfeh-
lungen zur Optimierung des Personalmanagements 
wachsender Milchviehbetriebe ermöglichen. 
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